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Im Fokus der Atommächte
Ausstellung zum Kalten Krieg: Mit der Raketenstation der Nato wurde das Provinzstädtchen plötzlich zum Erstschlagsziel. Ganz unauffällig

agierte dort mit den Holländern eine kleine amerikanische Einheit. Sie trug die Verantwortung für die nuklearen Sprengköpfe

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Es gab ein
kurzes Aufbegehren im Rat der
Stadt, als 1960 Soldaten das Ge-
lände auf dem Sundern und
dem Hollandskopf untersuch-
ten. Sie stellten fest, dass Borg-
holzhausen ein perfekter
Standort für eine der 54 Ra-
ketenabwehrstellungen war,
mit denen die Nato Deutsch-
land im Kalten Krieg gegen rus-
sische Luftangriffe verteidigen
wollte. Und dann wurde öf-
fentlich nicht mehr viel zum
Thema gesagt – alles war ge-
heim. Selbst beim Abzug der
Holländer 1984 gab es kaum
Diskussionen. Mit einer Aus-
stellung im Rathaus soll dieser
Zustand geändert werden.

Eine gute Gelegenheit,
sein Wissen über die
Zeit weiterzugeben

„Die Serie zum Kalten Krieg
2015 im Haller Kreisblatt hat
gezeigt, wie sehr das Thema
hier auf der Hand liegt“, sagt
Rolf Westheider. Der Stadt-
archivar hat aus seiner Zeit als
Leiter des Gütersloher Stadt-
museums noch viele gute Ver-
bindungen. Besonders wichtig
für dieses Thema ist die zu dem
Bielefelder Frank Föste, der
eine eigene »Cold War Col-
lection« aufgebaut hat.

„Ich bin in Bielefeld neben
den britischen Kasernen auf-
gewachsen und hatte viele gu-
te persönliche Beziehungen

dort-
hin“,
schildert
er die
Anfänge.
„Und als
dann
1989 die
Grenze
aufging,

gab es kein Halten mehr.“
Denn da wurde ganz vieles, was
vorher »Top Secret« war, plötz-
lich öffentlich. Zuvor streng
bewachtes militärisches Sperr-
gebiet wurde gerade im Osten
plötzlich öffentlich zugäng-
lich, als die Russen abzogen.
Aber auch im Westen gerieten
Dinge in Bewegung – wie zum
Beispiel der Geheimdienst-
Hotspot im Zigarrenstädtchen
Bünde.

Dort befand sich bis 1992
die Sowjetische Militärmis-
sion für die ehemalige briti-
sche Besatzungszone – im
Nato-Code »SOXMIS« ge-
nannt. Im Haus gegenüber saß
der britische Geheimdienst
und versuchte, den Fahrzeu-
gen der Russen zu folgen. Nicht
selten dürften die Spione auch
in Borgholzhausen gewesen
sein, wo man vom Luisen-
turm aus Fotos von der hol-
ländischen Raketenstellungauf
dem Sundern machen konnte.
„Zu diesem Aspekt würde ich
gern noch mehr in Erfahrung
bringen“, erklärt Rolf West-
heider, der Stadtarchivar.

Gab es Begegnungen von
Borgholzhausener Bürgern mit
russischen Agenten? Oder auch
mit Mitgliedern der kleinen
amerikanischen Einheit, die
mitten in der Raketenanlage
ein eigenes kleines Areal be-
wachten, zu dem nicht mal die
Holländer Zutritt hatten? Wo

lagerten dort die Atomspreng-
köpfe, mit denen man im
Ernstfall die Nike-Raketen be-
stücken konnte? „Diese Rake-
ten waren auch zum Einsatz
gegen Bodenziele geeignet“,
sagt Frank Föste.

Mit ihrer Reichweite von
150 Kilometern hätten sie es
aber nicht einmal über die da-
malige innerdeutsche Grenze
geschafft – so viel weiß man
heute. „Die Ausstellung ist
auch ein Versuch, noch mit
möglichstvielenZeitzeugenins
Gespräch zu kommen“, er-
klärt Rolf Westheider.

Der Archivar freut sich über
Erkenntnisse ebenso wie über
Exponate, mit denen die Aus-
stellung bereichert werden
kann. Sie wird unter dem Titel
»Kleine Gemeinde – große Poli-
tik – Borgholzhausen im Kalten
Krieg« vom 21. Oktober bis zum
29. November im Rathaus zu se-
hen sein. E-Mail: rolf.westhei
der@borgholzhausen.de.

Blick durch die Atomblitz-Schutzbrille: Frank Föste (links) und Dr. Rolf Westheider bereiten eine große Ausstellung zum Thema Borgholzhausen im Kalten Krieg vor, die im Rat-
haus gezeigt wird. Die Spezialbrille mit dem roten Glas gehörte einst den Amerikanern. Sie ist eines der vielen spannenden Exponate. FOTOS (2): ANDREAS GROSSPIETSCH

Spionage: Der Kalte Krieg war
ein Krieg der Geheimdienste.

Luftbild:Es wird viel gebaut auf dieser Aufnahme von 1963. Vorne ent-
stehen Häuser, hinten die Raketenstation. FOTO: FOTOHAUS SCHUMACHER

PIUM

KALTE KRIEG
und der

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
14 bis 16 Uhr: Spiel- und Lern-
zeit, Jugendzentrum Kamp-
garten
16 bis 17.30 Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
17.15 bis 19.15 Uhr: Sportab-
zeichenaktion des LC Solbad,
Ravensberger Stadion
17.30 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Lauftreff des LC
Solbad, Ravensberger Stadion
19 Uhr: Lesung mit Ines Nie-
dermeyer aus »Vorsicht Fami-
lie«, Buchhandlung Berg-
mann an der Freistraße
19.30 Uhr: Probe Männer-
chor Borgholzhausen, Bürger-
haus 2. Etage

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Von Leben zu Leben« mit
Werken von Tariq Alsaadi,
Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15.30 bis 17.30 Uhr: Offene
Evangelische Kirche

B476wird erst Ende desMonats fertig
Überlastete Ausweichstrecken: Baumaßnahme an der Anschlussstelle

Borgholzhausen dauert länger als geplant. Der Verkehr sucht neue Wege
¥ Borgholzhausen/Halle (AG).
»Bevor es besser wird, muss es
erst schlechter werden« lautet
eine Spruchweisheit, die man
im Zusammenhang mit den
Bauarbeiten an der A 33 und
den damit zusammenhängen-
den untergeordneten Straßen
gerade in letzter Zeit oft hör-
te. Man soll sicher vorsichtig
mit Prognosen sein, aber der
Teil mit dem schlechter wer-
den könnte sich schon ab Mon-
tag erfüllen.

Denn dann wird die West-
umgehung in Halle halbseitig
gesperrt, damit eine Lärm-
schutzwand an der Autobahn
errichtet werden kann. Der
Verkehr wird mit einer Bau-
stellenampel geregelt, die aber
abends und am Wochenende
ausgeschaltet wird, wie man bei
Straßen.NRWerklärt. In der si-
cheren Annahme, dass in der
Woche tagsüber mit heftigen
Verkehrsbelastungen zu rech-
nen sein wird.

Da wäre es schön, wenn die
B 476 wie geplant Mitte Sep-
tember fertig geworden wäre.
Doch zwei Wochen länger wird
es dauern, bis die Fahrtrich-
tung von Versmold nach Borg-

holzhausen wieder freigege-
ben kann und die zahlreichen
Umleitungen beendet sind.

Unter einer ungeplanten
Umleitung leidet man derzeit
im Ortsteil Berghausen. Auto-
fahrer mit Eigeninitiative,
Ortskenntnis oder Naviga-
tionsgerät verlassen die A 33 in
Dissen und befahren die ehe-

malige B 68 in Richtung Bahn-
hof. Dort bilden sich in Stoß-
zeiten größere Rückstaus, wes-
halb Fahrer mit Fahrtziel Borg-
holzhausen die Schleichwege
durch Berghausen nutzen.
Mehrere hundert Fahrzeuge
pro Stunde wurden dabei von
entnervten Anwohnern der
kleinen Straßen gezählt.

Aus Versmold kein Durchkommen: Noch bis Ende nächster Woche dau-
ert die einseitige Sperrung der B476. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Stadt verkauft Großgebäude in Casum
Ehemaliges Drogentherapiezentrum: Auf 8.504 Quadratmetern Fläche steht
eine Vielzahl großer und kleiner Gebäude. Viele Nutzungen sind denkbar

¥ Borgholzhausen (AG). Im
Jahr 2015 kamen viele Men-
schen als Flüchtlinge nach
Borgholzhausen und Unter-
bringungsmöglichkeiten wa-
ren knapp. Deshalb zögerte die
Stadt auch nicht lange, als das
Drogentherapiezentrum in
Casum, das dort seit 1982
untergebracht war, verkaufen
wollte. Zwar war das Gebäude
auf einem bautechnisch guten
Stand und auch gut ausgelas-
tet, doch geänderte Gesetzes-
lagen machten einen Weiter-
betrieb unmöglich.

Für Flüchtlinge wurde es
dann aber doch nicht ge-
braucht und so war die Stadt
froh, dass die Firma Strabag,
verantwortlich für den Bau der
A 33, es als zentrales Büroge-
bäude anmietete. Auch die
Mitarbeiter des Baukonzerns
fühlen sich offenkundig wohl
in dem ländlich gelegenen Ge-
bäude, doch ihre Tätigkeit
neigt sich ebenso wie der Miet-
vertrag dem Ende entgegen.

Doch was tun mit der Im-
mobilie? Am Mittwochabend
beschloss der Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Stadt, dass
Gebäudeensemble wieder zu

veräußern. Es gibt bereits ers-
te Interessenten, aber eine Ent-
scheidung ist noch nicht ge-
fallen. Die Stadt möchte ohne
finanzielle Verluste aus dem
Geschäft hervorgehen.

Das Exposé spricht von
einem nahezu quadratischen
Grundstück an der Hesseltei-
cher Straße, schräg gegenüber
dem kleinen Ortsteil Casum.
Wie diese Häuser verfügt es
über eine eigene Wasserver-
sorgungundansonstenüberal-

le notwendigen Infrastruktur-
anschlüsse. Auf den 8.504 Qua-
dratmetern befinden sich zwei
große, miteinander verbunde-
ne Hauptgebäude und zahl-
reiche Nebengebäude.

Büros, Werkstatt, Bäckerei,
Küche und Speiseraum, zwei
Einzel sowie elf Zwei- und
Dreibettzimmer sind dort zu
finden. Gruppenräume, eine
Sauna und sogar einige Ge-
wächshäuser runden das An-
gebot ab.

Verkauft: Das Gebäude Casumer Straße 2 diente viele Jahre als Ort,
an dem Drogensüchtige therapiert wurden. Die Stadt kaufte es, um
dort Flüchtlinge unterzubringen. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Glockengeläut
am Friedenstag

¥ Borgholzhausen (HK). Am
heutigen Internationalen Frie-
denstag findet im Rahmen des
Europäischen Kulturerbejahres
das europaweite Glockenläuten
»Friede sei ihr erst Geläute«
statt. Damit soll sowohl an das
Ende des Ersten Weltkriegs so-
wie den Ausbruch und das Ende
des Dreißigjährigen Krieges als
auch an die Verantwortung für
den Frieden erinnert werden.
Die Glocken der katholischen
und evangelischen Kirche in
Borgholzhausen erklingen von
18 Uhr bis 18.15 Uhr und laden
zum Friedensgebet ein.

Kindergottesdienst
jeden vierten Sonntag
¥ Borgholzhausen (HK). Im
Zuge der veränderten Gottes-
dienststruktur in der evangeli-
schen Gemeinde Borgholzhau-
sen wurde auch der Termin für
den Kindergottesdienst ange-
passt. Er wird in Zukunft im-
mer am vierten Sonntag des
Monats stattfinden, nämlich
dann, wenn der Hauptgottes-
dienst um 18 Uhr gefeiert wird.
Beginn ist immer um 11 Uhr in
der evangelischen Kirche, En-
de gegen 12 Uhr. Zum Kinder-
gottesdiensteingeladensind al-
le Kinder zwischen drei und
zehn Jahren. Die Eltern kön-
nen die Kinder bringen und ab-
holen, wer möchte, kann auch
gerne dabeibleiben. Der nächs-
te Kindergottesdienst findet
am Sonntag, 23. September,
um11Uhrstatt.DasThemalau-
tet »Gemeinsam sind wir
stark«. In Anlehnung an den 1.
Korintherbrief werden ver-
schiedene Kooperationsspiele
gespielt.
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